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ber auch ber dıe Zielsetzung der
Offentlichkeitsarbeit überhaupt muß
NECUu nachgedacht werden, we1l diese
sehr auf Informationsvermittlung AUS-

gerichtet se1 DIe Spezıalısten AUS der
Wiırtschaft NECMNNECIN dagegen als VOI- Kriegsende: Kırchliche Appelledriıngliche 1ele kırchlicher Offentlich-
keitsarbeit: Imagepflege, Beteıulgung
und Verhaltensänderung be1l Empfän- und Stellungnahmen ZU Maı
SCINH und Adressaten. Leıichter U1NZU-

sefifzen sche1ınen aber Empfehlungen Mit einer Fülle Vo Stellungnahmen un Erklärungen, aber auch IN zanltreıiıchen
Gedenkgottesdiensten Z Jahrestag des es des /weiten Weltkrieges mahn-WI1Ie der Rückgriff auf NECUEC Kommunıt-

katıonstechnologien oder auch dıe., eın len Kıirchen, nationale Un internationale Kırchenbünde und Religionsgemein-
Ööheres Maß Professjionalıtät ANZU- schaften In Deutschlan ebenso WIe IM henachbarten Ausland, dıe nfer des K rie-

streben. SS ehenso WIeE den ank für die Befreiung NLE ZU VErSESSEN.

Schwieriger wıederum wırd dıe Umset- Z/Zum 5() Jahrestag des Kriıegsendes In Jrauer, VO  = Dan  arkeıt für dıe Be-
ZUN® dort, CS noch einmal orund- Europa appelherten dıe Kırchen ın ireiung VO lerror und He VO der
sätzlıcher WwITd. Wenn manch e1in Skep- Hırtenbrıiefen, Erklärungen, be1l Bereıitschaft 2A00 Erinnerung und VO

edenkfeıjern und (sottesdienstentiıker be1l Begriffen WIEe „Zielgruppen- der Verantwortung für dıe Z£ukun
orıentierung“ gefällige Anpassung dıe Gläubigen, mutıg auch das eigene Ausdrücklic betonten dıe Kırchen.
ode und Zeıtgeılst, d1e Forderung ersagen, eigene Schuld einzugeste- der (Glaube (jottes (jüte mache fre1.
nach stromlınıenförmiıger Botschaft hen und verwıesen damıt zugle1ic auf sıch eriınnern und sıch der Vergan-
und konsumgerechter Marktstrategıe den besonderen Aulftrag der Chrısten, genheıt tellen nIn den Ruf nach e1-
wıttert. wırd (1 aTiur ın der Kıenbaum- weltweiıt für Versöhnung zwıschen IS Schlußstrich dıe Vergan-
Studıe keine Belege finden können: Völkern und Natıonen. für Freıheıt, enheıt können Chrıisten nıemals
1V ollten In der Offentlichkeit dıs- einstiımmen. Wer das (Gedächtniıs VCI-Gerechtigkeıt und Frieden einzuste-
kutierte IThemen besetzt werden, nıcht hen S1e riefen aber el auch dıe hert, verlhert dıe OrıJentierung.“ DIes
1UT „Kriısen-PR“ betrieben werden. Realıtät des Krıeges A unzählıgen (Dr= gelte insbesondere für dıe Gestaltung
DIe Standpunkte der Kırchen blıeben ten der Erde 1INSs Bewußtseın, beson- des Verhältnisses /ZUL Jüdıschen olk
bedauerlicherwelise oft D unentschle- ders dıe 1mM ehemalıgen Jugoslawıen. aber auch für dıe Verpflichtung, Mın-
den Dagegen sSEe1 are Orıjentierung Ebenso erinnerten ein1ıge daran, daß CS derheıten schützen.
In einer orıentierungslosen ZECil“ C nach 1945 nıcht 11UT einem Teıl uch In der gesonderten Erklärung

der Deutschen Bıschofskonferenz ZUfordert, eın unverwechselbares., eIN- Deutschlands nıcht vergönn WAarl, ın
deutiges Profil der Kırche Freıiheıt eDben. sondern daß Gs auch 50. Jahrestag der „Befreiung VO e1-

In jedem Fall aber bemerkenswert ist, eiıne Fortsetzung des Kriıeges mıt .„Kal- NS verbrecherischen Regime“ VCI-

ten  c alfen gab welsen dıe 1SCNOTEe auf dıe TIahrun-
für dıe Unternehmensberater dıe

SCHh der Generatıon, dıe den Q Maı
eigentlıche Ursache der Misere 162 persönlıch erlebt habe, für dıe der
„Das grundlegende Problem der Irch- Eın Tag der Irauer und uch Rückblick „ SCHMETIZ, Leıd, aber auch
ıchen Offentlichkeitsarbeit jedoch ist der Dankbarkeıt
das enliendade innerkırc  ıche Wiıssen Versagen und Schu mıt sıch bringe

(vgl den Wortlaut der Erklärung ds
über ihren Sinn und WEecC SO wırd
Offentlichkeitsarbeit oft durchaus mıt In einem kurzen gemeiınsamen Wort Heit. 312) £u der bleibenden Aulf-

gabe, der Auseimnandersetzung mıt der
Publhizısti gleichgesetzt oder als ZU Krıegsende VOT 5() Jahren erklär- eigenen Vergangenheit, dıe nıcht VO
Werbung mıßverstanden.“ Immer noch ten dıe Deutsche Bischofskonferenz,
i1st be]l Verantwortlichen WIEe wahr- den Gefährdungen und Verführungender Rat der vangelischen Kırche In der Gegenwart bLIENKE: ügen dıe
scheıminlıich auch 1mM Kırchenvolk dıe Deutschlan und der Vorstand der Ar-
Ansıcht verbreıtet, be1l all dem, W as

1SCNOTIe onkret hiınzu: DiIe geschicht-beitsgemeinschaft Christlicher Kırchen 11@ anrneı und dıe Verantwortungsıch dem abel „Öffentlichkeits- In Deutschland Das Kriıegsende und für dıe /7ukunft forderten eıne 1C
arbeıt“ verbirgt, geht CS letztlich seıne Folgen selen unterschıiedlich C1- des Natıonalsozıalısmus, dıe fre1l VO
kostspielige Mätzchen, dıe mıt dem ebt worden. hätten für dıe eiınen Be- Relatıyvierung, Aufrechnung und deo-
„Wesentlıchen“ nıchts tun en ire1ung, das Ende VO Bedrückung logischer Verzerrung Se1
Als 00 wichtiges Bıindeglied zwıschen und orden, für andere efangen-
der Institution Kırche und der Offent- schaft, Tod, Unrecht, Vertre1l1- In dırekter Reaktıon auft das Wort der
ı@  el ist S1e immer noch nıcht voll Deutschen Bıschofskonferenz un mıtbung und Flucht bedeutet. 575 Tre
anerkannt. fO danach ist dieser Jag bestimmt VO  — „zwlespältigen eiIuhlen  c bemängelte
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dıe deutsche Sektion der katholischen NUNg se1 dıe Freıiheiıt der ede und des tellung Z 5() Jahrestag des Krıiegs-
Friedensbewegung Pax Christi ın eıner aubens SOWIE dıe VOIN Furcht un endes In Europa: In der chwe17 VCI-

Stellungnahme, dıe 1SCHNOTe hätten CS Not DiIe Erklärung mündet In den Ap- Ööffentlichten dıe Bıschofskonferenz.,
9A0 Verhältnıs der Kırche pel; edem Verfall der Grundwerte der Evangelısche Kırchenbund, dıe

Christkatholische Kırche und der Israe-und der Chrıisten 7U rieg un deren entgegenzuwırken, auf denen
Verhalten 1mM rieg tellung bez1l1e- Verfassungsstaat beruht‘‘ ıtısche Gemeılmdebund e1-
hen Eıne Antwort auf diıese rage In eıner Erklärung des BDKJI-Bundes- 1ECNMN kurzen Aufruf ZU Maı als e1-
aber Se1 mıt C auf gegenwärtıige vorstandes el rieg und a_ NS Tag des edenkens. des -
und ünftige „ Versuchungen“ VO CI1I- LUur, dıe ÜUTC dıe bedingungslose Ka- des Dankes und der Besinnung.
heblicher Bedeutung. ast alle deut- pıtulatıon beendet worden se1en, VCI- el erinnerten dıe Kırchen und Re-
schen 1SCHNOTe hätten VO ersten Tag pflichteten 5() re danach auf Mut lıg10nsgemeınnNschaften daran, daß noch

heute viele der Überlebenden dendes Kriıeges DIS selInem bıtteren und Z/ıvilcourage rechtsextrem1-
Ende dıe Gläubigen daheım und stisches und rassıstisches edanken- Folgen VO rıeg und Schoah lıtten.
den Fronten aufgerufen, In diıesem Ausdrücklıic wırd auch auf dıe Miıt-gut Inıtıatıve un Engagement se]len
rieg hre angeblıche Pflicht erfül- nötıg, 1mM Umgang mıt Ausländern, schuld der Schweilizer hingewlesen:
len Für dieses Verhalten In irrendem Asylsuchenden und Flüchtlingen Men- „ Wır VEITSCSSCH eı nıcht, und CS

Glauben, dıe Friedensbewegung, schenrechte verletzt würden, 1der- schmerzt UuUnNs, daß sıch auch
hätten dıe 1SCNOTEe heute doch spruch und Protest, dıe Vernich- Land In Schuld verstrickt hat.“
Vergebung bıtten können. t(ung VO Menschen jJüdıschen lau-
uch Pax Chrıstı betonte dıe ank=- bens, VO Sıntı und Koma und en Keıne antıdeutschen (Gefühlearkeıt afür, den Maı als Ala der anderen Opfern geleugnet würden. Im
Befreiung VON eiInem verbrecherıiıschen edenken J1ege ebenso dıe Verpflich-
und menschenverachtenden System (ung Versöhnungs- und (Gedenk- In anschaulichen Bıldern zeichnen dıie
fejern dürfen‘‘. Befreiung aber VCI- stättenarbelıt, Begegnung und MÖOI- Österreichischen ischöfe In ihrer Er-
pflichte ZUMm Wıderstand ın der egen- kerverständıgung. klärung ZUuU Maı Leılid, Not und Op-
art „Wır protestieren, WEN dıe Auf eınen Aspekt, der In den ahlre1ı- fer eINes „sınnlosen Krieges“, auch
ÜT Deutsche begangenen Verbre- chen anderen Erklärungen kurz noch nach der Befrei1ung. ugle1ic
chen geleugnet werden: WIT ne1n, komme, VerwIes der Katholische Frau- mahnten S1e jedoch Z IDan  arkeıt
CIMn dıe ‚NCUC polıtısche Verantwor- enbund. A1e besonderen Erfahrungen gegenüber den Verantwortlichen, dıe
(ung Deutschlands‘ mılıtärıisch inter- und dıe besonderen Leıden der das Wıedererstehen ÖOsterreichs als de-
pretiert wırd:; WIT wehren uns Frauen, dıe als Wıderstandskämpferıin- mokratıische epublı ermöglıcht ha-
Gesetze, dıe Menschen auf der Flucht 1ICII verfolgt, gefoltert und ermordert ben Zl danken S] ebenso für dıe Be-
den Schutz VO Leıb und en VCI- wurden, dıe In Konzentrationslagern wahrung der Freıiheiıt auch In Jahr-
wehren.“ auf Weiıise vernichtet wurden, zehnten schwerer Erschütterungen

innerhalb Osterreichs und In dendıe heute noch den Folgen der Bru-
talıtät und der sexuellen (Gewalt lıtten, Nachbarländern un afür, daß sıchErinnerung mahnt 7U Eınsatz das „Sıchtbar unende Land“ auchtür dıe Freıiheıit
dıe ihnen während des Krieges und In
der Nachkriegszeıt zugefügt worden den aC  arn als e1in AMOrT des TIE-
Se1 Weıter erinnert der Frauenbund dens und mıt eıner ogroßen Tra des

uch innerhalb der katholischen Ver- Zwangsarbeıterinnen, Frauen, dıe hılfsbereıten Herzens  cc ze1ge. Für dıe
an Deutschlands gedachte INan Oft als Alleinerziehende hre Famılıen Gestaltung der 7ukunft ordern dıe

1SCHOTe dıieZU Teıl mıt eigenen Erklärungen des oroßen persönlıchen Opfern „Grundüberzeugung‘“:
Kriegsendes In eiıner eigenen ETr- durchgebracht hätten, Krıegswiıt- IM volles Ja Z Österreich. ein Ja
klärung, einstimmı1g verabschiedet auf W, dıe Leistungen der „ 1 rümmer- den Mınderheıten, eın Ja 7ZUT posıtıven
der Frühjahrsvollversammlung (vgl irauen“, aber auch Al dıe Erfahrungen Friıedenspolitik“, e1in Ja den so7z71a]
ds Heft, 288), unterstrich das Zentral- der Frauen, dıe Miıtläuferinnen und Ausgegrenzten.
komuitee der deutschen Katholiken Mıttäterinnen geworden selen. DIie (re- In einem Schreiben ZU edenken A

„Die Nıederlage des natıonalsozıialıstı- meinschaft der katholischen Oldalten dıe Befreiung der Nıederlande VOIl der
schen Deutschlands WaTl Vorausset- betonte In ihrer Erklärung: DIe Bun- deutschen Besetzung mahnten dıe nNIE-
ZUNS für dıe Befreiung EKuropas un deswehr habe eindeutıge Lehren AUS derländischen katholischen ischöfe
auch des deutschen Volkes VO eiıner der NS-Zeıt SCZOSBCNH. SIie SCe1 entsche1l1- Versöhnung und warnten VOT antıdeut-
totalıtären Dıktatur.“ Weıter eriınnerte dend VO der Erfahrung epragl, daß schen eiuhlen Kın Volk, das eın hal-
das /7/dK dıe vier VO ran  ın Staat,. Obrıigkeıt und Natıon nıcht abso- bes Jahrhundert nach Kriıegsende nıcht
D. Roosevelt postulıerten Freıiheıten, Iut gesetzt werden dürften AAUEE Versöhnung mıt dem ehemalıgen
Z deren weltweıter Durchsetzung das uch dıe Kırchen der Nachbarländer eın bereıt sel, nıcht Z TIE-

den be1ıGedenken den &. Maı eıne Mah- nahmen ın Schreıiben und Erklärungen
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Be1 den Gedenkgottesdiensten In Lon- des Kriıeges entschieden Wıderstand und 5Systeme bedroht bleiıbe „Der
don und Parıs, denen Staatschefs eısten, den Teufelskreıis der (jewalt Mensch ist der VON (Jott In Chrıstus

durchbrechen un eıne weltweıte Kul- unendlıch und ohne Verdienst undund Spıtzenpolıitiker AUS der SaNZCH
Welt teilnahmen, betonte das ber- tur des Friedens Schalifien DiIe Folgen, Vorleistung gehebte ensch, dessen

Wert un Ur'‘ In Meser 1e beaup der Kırche NC  > England, TZDI- dıe die Geringschätzung anderer V öl-
SC George arey VO Canterbury, ker verbunden mıt Natıonalstolz wahrt SINa Das Wort, das sıch auf dıe

en können, ürften nıe VEISCSSCH Jjetzt anstehende polıtısche, soz1lale unddıe Kriegsgenerationen In en Ln
dern hätten einen furc  aren Preıis werden. Raıser erinnerte In dem kulturelle Gestaltung eiInes geme1nsa-
aiur gezahlt, daß die heutigen (jene- Schreıiben auch al dıe ORK- HCN Europas konzentriert, endet mıt
ratiıonen In Frieden en könnten. Vollversammlung 194585 In Amsterdam., eiInem besonders An dıe Jugend EKuro-
Diese jedoch dürften sıch nıcht auf auf der rıeg als SUnde * verurteiılt pDaSs gerichteten Aufruf, Jjeden Natıona-

sondern wurde und dıe Kırchen ihre Mıtschulddem Erreichten ausruhen, l1sSmus. Rassısmus und Antısemitismus
müßten sıch nıt aller Ta für dıe Z A rıeg bekannt hatten. verbannen un sıch Passıvıtät
un einsetzen. Der Parıser TZDI1I- uch dıe Konferenz europäischer Kır- und Gleichgültigkeıit wenden, dıe
SC Jean-Marıe Lustiger erinnerte chen rief ZU Bekenntnıs VOIl Schuld immer böse Folgen nach sıch ZzOgen.

und chwache auf. Der General- Am 16 Maı wurde schlıeßlich eINe Bot-mıiıt den Opfern des /weıten TIEe-
CS An dıe heutigen der utıgen Kriege sekretär des Lutherischen Weltbundes, schaft Johannes Pauls Il. ZU Jahres-
auch In Europa. shmael Noko. unterstrich ıIn einem lag des Krıegsendes veröffentlicht DIe
Gedenkgottesdienste fanden auch In Gedenkwort dıe Verantwortung jedes Erinnerungen Al den 7 weıten Welt-
olen un Ischechıen In Anwe- einzelnen für dıe Schaffung SOWIE den rieg, der apst, ürften nıt den Jah-

FErhalt des Friedens und forderte Na- He nıcht verblassen, sondern olltensenheiıt des polnıschen Staatspräsıden-
ten und des Minısterpräsidenten C- t1ıonen und Kırchen auf. eiıne „Kultur und den kommenden (Generatıo-

der Toleranz“ aufzubauen. NCN eıne ernste re SeIN. Angesichtsdachte der polnısche Primas. Kardına
Jözefr emDp, der polnıschen pfer des In ihrem Gedenkwort das Ende der der T atsache, daß sıch dıe Ungeheuer-
Kriıeges In Prag forderte aradaına MiI- „Verbrechen des /weıten TI1IEe- lıchkeıiten des 7Zweıten Weltkriegs 1Im
loslav VIK, der be]l der edenkveran- 06  gEes ordert dıe Leuenberger Kirchen- christlich gepragten Europa ereignet hät-
staltung des 7dK In onn eıne vielbe- gemeinschaft dıe Kırchen reformatorI1- ten, müßten dıe Christen Europas
achtete Predigt gehalten hatte, dıe SpI- scher Iradıtion auf, mıiıt dem Zeugn1s Verzeiıhung bıtten. DIe Botschaft endet
rale des Bösen unterbrechen, dıe der und der reformatorıschen mıt einem Appell dıe Jugend des Jah
sıch immer noch In vielen Teılen der Bekenntnisse einem Menschenbild 165 2000 ZUT Wachsamkeı und Z ADb-
Erde unerbittlich Tre stehen, das 1mM Streıit der Ideologıen SdaLC gewalttätige Ideologıien.
In einem Schreiben der Ungarischen
Bischofskonferenz ZU Gedenken
das Krıegsende gaben diese iıhrer off-
NUNeg USdTUuUC daß dıe Erinnerung A

den /weıten Weltkrieg den Schutz des
Lebens und dıe Bewahrung des TIe-
dens Te IIie slowenischen ıschöfe 7 d  R Konkrete Schritte ıIn der
bedauerten In einem Schreıben. daß
dıie völlıge hıstorische Wahrheıt über Strukturreform
alle Ere1ign1isse bıs ZU heutigen Tag
ın iıhrem Land nıcht zutage gebrac
worden Sse1 Darın J1ege der TUn für Der größeren Flexibilität Un Effizienz sınd einıge Umstrukturierungen heı
dıe immer noch nıcht geheilte un den ZdK-Organen geplant, ehenso eiIne Verkleinerung der Vollversammlung. Ver-
der Entzweıung des Volkes änderungen INn deren Zusammensetzung sollen VOr em eine angemMeSSCHEFE Re-

präasentanz des katholischen Laienkatholizismus In diesem (ıremıium gewährleisten.
DiIe Miıtschuld Krıee FEıne höhere Effizienz der Arbeıt und Be1l der Früh] ahrsvollversammlung des
bekennen eiıne bessere Kepräsentanz des verfalß- 7dK Anfang Maı wurde das Reform-

ten Lai:enkatholizısmus In Deutsch- rojekt Jjetzt onkret IDDıie Arbeıts-
land, MAese beıden 1ele hat sıch das SIUDDC „Strukturreform“ der

In einem TIEe dıe Mıtgliedskirchen TZentralkomıiutee der deutschen O_ Leıtung VO  = ZdK-Viızepräsıdent Wer:
des Okumenischen Rates der Kırchen en für se1lne Strukturreform geste ner Remmers präsentierte der Vollver-
Z 50() Jahrestag des Krıegsendes d e1n orhaben, das das Lai1engre- sammlung als rgebnıs eINes Jängeren

mıum 1U schon se1t Ende 19973 be- Beratungsprozesses auf den verschle-pellıerte ORK-Generalsekretär Kon-
rad Raitser, Chrıisten ollten der 0g1 schäftigt (vgl Junı 1994, denen Ebenen des 7Z7dK eiınen Statuten-
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